978-3-7910-3445-PreilRer/AcarDie Unternehmergesellschaft
© 2016Schéaffer-Poeschalerlag (www.schaeffer-poeschel.de)

SCHAFFER

POESCHEL


Foerster
Textfeld
978-3-7910-3445-4 Preißer/Acar, Die Unternehmergesellschaft 
© 2016 Schäffer-Poeschel Verlag (www.schaeffer-poeschel.de)


Michael Preifder / Giil Acar

Die Unternehmer-
gesellschaft

Recht, Besteuerung, Gestaltungspraxis

2016
Schaffer-Poeschel Verlag Stuttgart



MIX

Papler aus verantwor-
tungsvollen Quellen
FSC

wiscors  FSC® C089473

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem, sdurefreiem und alterungsbestandigem Papier

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation

in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten
sind im Internet iiber http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Print: ISBN 978-3-7910-3445-4 Bestell-Nr. 20121-0001
ePDF: ISBN 978-3-7992-6988-9 Bestell-Nr. 20121-0150

Dieses Werk einschlieflich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede Verwendung aufier-
halb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzuldssig
und strafbar. Das gilt insbesondere fiir Vervielfiltigungen, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen und
die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

© 2016 Schéffer-Poeschel Verlag fiir Wirtschaft - Steuern - Recht GmbH

www.schaeffer-poeschel.de
service@schaeffer-poeschel.de

Umschlagentwurf: Goldener Westen, Berlin

Umschlaggestaltung: Kienle gestaltet, Stuttgart

Satz: primustype Hurler GmbH, Notzingen

Druck und Bindung: BELTZ Bad Langensalza GmbH, Bad Langensalza

Printed in Germany
Januar 2016

Schaffer-Poeschel Verlag Stuttgart
Ein Tochterunternehmen der Haufe Gruppe



VIl

Inhaltsverzeichnis
VOrWOrt . . \Y
Abkiirzungsverzeichnis . . . . ... .. .. XIX
Teil |  Einfilhrung ... ... ... . . . .. . . 1
1 Entstehungsgeschichte der Unternehmergesellschaft. . . ... .. .. 1
2 Griinde fiir die Wahl der Rechtsform Unternehmergesellschaft
(im VergleichzurGmbH) . ....... .. ... .. ... ... ... .. .... 1
2.1 Allgemeines . . . ..o vttt 1
2.2 Haftung .. ... ... 2
2.3 Versteuerung der Gewinnanteile ........................ 3
2.4 Gesellschafter-Finanzierung . ................... ..o . 4
2.5 Vermietung von Wirtschaftsgiitern durch die Gesellschafter. . . . . 4
2.6 Grindungsaufwand ............. .. .. 4
2.7 Kapitalaufbringung. . ....... .. ... .. .. 5
2.7.1 Verbot der Sacheinlage ............ ... ..... ... 5
2.7.2 Volleinzahlungsgebot . ........................ 6
2.8 GesetzlicheRicklage ......... ... .. ... .. .. .. . ... 6
2.9 Verluste . ... 7
2.10 VerdufRerungder Anteile . .. ...... ... ... ... ... ... .. 7
Teil Il Gesellschaftsrechtliche Grundlagen ......................... 9
1  Allgemeines .. ... ... .. 9
1.1 Rechtsnatur ......... ... ... ... 9
1.2 Vor- und Nachteile der Unternehmergesellschaft . . .. ......... 10
1.3 Errichtung der Gesellschaft . .. .......... ... ............ 1
1.3.1 Gesellschaftszweck . .. ........... ... ... ... ... 1
1.3.2 Gesellschaftsvertrag . ............... . ......... 1
1.3.2.1 Notarielle Beurkundung .................... ... 1
1.3.2.2 Mindestinhalt . . ......... .. ... i 12
1.3.3  Firma und Sitz der Gesellschaft .................. 12
1.3.3.1 Firmenbezeichnung .......................... 12
1.3.3.2 Sitzder Gesellschaft .......................... 13
1.3.4 (Mindest-)Stammkapital, Stammeinlagen, Geschafts-
anteil, Gesellschafterliste . . ... ....... ... ... ..... 13
1.3.5 Musterprotokoll zur Griindung. . .. ............... 14
1.3.5.1 Die Mustersatzung nach dem Regierungsentwurf .. ... 15
1.3.5.2 Musterprotokoll fiir die Griindung einer Einpersonen-
gesellschaft ........ ... ... .. ... .. .. ... ... ... 17
1.3.5.3 Musterprotokoll einer Unternehmergesellschaft-
Beurkundung vom 05.05.2015 . ... ............... 18

1.3.5.4 Musterprotokoll fiir die Griindung einer Mehrpersonen-
gesellschaft ....... ... ... ... . . ... ... ... .. 19



Vil

Inhaltsverzeichnis

2 Griindung der Unternehmergesellschaft .. ..................

2.1

2.2

2.3

Allgemeines . . .. ...
2.1.1 Bargrindung ........... ... . . ...
2.1.2 Griindung aufgrund einer Umwandlung statt Sach-
grindung . . . ...
2.1.3 Gesetzliche Riicklagenbildung . ..................
Stadiender Griindung . . . . ... .. ...
2.2.1 Vorgriindungsgesellschaft ......................
2.2.2  Vorgesellschaft ......... ... .. ... ... ...
2.2.3 Die »fertige« Unternehmergesellschaft .............
2.2.4  Besonderheiten bei/nach der Griindung . ...........
2.2.4.1 Verschleierte Sacheinlage. . .....................
2.2.4.2 Hin- und Herzahlen (Cash-Pooling) ...............
2.2.5 Bilanzielle Behandlung der Einlagen ..............
2.2.6 Vorrats-Unternehmergesellschaft ... ..............
2.2.7 Gemeinniitzige Unternehmergesellschaft ...........
Haftung . . ... ..o

3  Rechtsstellung der Gesellschafter . .. ......................

3.1

3.2

3.3
3.4

3.5

Die Gesellschafterliste . .......... ... ... ... ... ......
3.1.1 Legitimationswirkung . . .......................
3.1.1.1 Umfang der Legitimationswirkung . ...............
3.1.1.2 Erbfall ...
3.1.1.3 Eintragung mit Riickwirkungsfunktion . ............
3.1.2  Anmeldung durch den Geschaftsfithrer.............
3.1.3 Notarielle Gesellschafterliste . ...................
3.1.3.1 MehrereNotare. . ............... ...
3.1.3.2 AuslandischeNotare .. ........... ... .........
3.1.3.3 Wirksamkeitsvoraussetzungen. ..................
3.1.4  Notarielle Bescheinigung . . . ....................
3.1.5 Adressat . . ...
Gutgldubiger Erwerb eines Geschdftsanteils .. ..............
3.2.1 Neugesellschaften. . ............ ... . .........
3.2.2  Altgesellschaften. .. ............ ... . .........
Pflichten der Gesellschafter . .. ........... ... .. .........
Rechte der Gesellschafter. . . ............. ... ..........
34.1 Anspruch auf den Jahres- bzw. Liquidationsiiberschuss

3.4.2 Mitverwaltungsrechte ... .......... ... ........
3.4.2.1 Stimmrechte......... ... .. ... . . . ...
3.4.2.2 Recht der Einberufung einer Gesellschaftsversammlung

3.4.2.3 Auskunfts- und Einsichtsrechte ..................
3.4.2.4 Anfechtungsklage, Gesellschafterklage ... ..........
3.4.2.5 SonstigeRechte........ ... ... ... .. ... .....
Beendigung der Mitgliedschaft. . . .......................
3.5.1 Auflosung und Liquidation der Gesellschaft .........
3.5.2  Ausschliefungsverfahren (Kaduzierung) ...........
3.5.3 Abandon ......... ..
3.54  Einziehunggem. 8§34 GmbHG ...................
3.5.5 Ausschluss . ... ...

21
21
21

22
22
22
23
24
25
25
25
26
26
27
27
27

27
28
28
28
28
28
29
29
30
31
31
31
32
32
33
36
36
37
37
37
38
38
38
39
40
40
40
42
42
42
43



Inhaltsverzeichnis

3.5.6
3.5.7
3.5.8

AUSTitt. . .
Verduflerung des Geschdftsanteils. . .. .............
Erreichen des Stammkapitals einer GmbH . . ... ... ...

3.6 Verfassung der Unternehmergesellschaft ..................

3.6.1

3.6.1.1
3.6.1.2
3.6.1.3
3.6.1.4

3.6.2
3.6.3

Geschéftsfihrer. . . ... . ... ... ... ... ...
Person des Geschdftsfithrers. . ...................
Anstellungsverhdltnis . ............ ... ..... ...
Aufgaben/Pflichten . . . .......... ... ............
Auflosung der Organstellung und des Anstellungs-

VEITTAZES '« v v v vt ettt e e
Gesellschafterversammlung . . . ..................
Aufsichtsrat/Beirat . ........ .. ... .. .. .. .. .....

4  Rechtsnachfolge ........ ... ... ... ... ... ... . ... ... ..

Teil Ill  Die laufende Besteuerung der Unternehmergesellschaft .. ... ...

1 Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer. . ... ... .. ..
1.1 Grundprinzipien der Besteuerung . ......................

1.1.1
1.1.2
1.1.3
1.1.4
1.1.4.1
1.1.4.2
1.1.5
1.1.6
1.1.7
1.1.7.1
1.1.7.2
1.1.8

1.1.9

1.1.9.1
1.1.9.2
1.1.9.3

1.1.9.4
1.1.9.5

1.1.9.6
1.1.9.7
1.1.9.8
1.1.10
1.1.10.1
1.1.10.2
1.1.10.3
1.1.11
1.1.11.1

Umfang der Korperschaftsteuerpflicht. . . ...........
Unbeschrankte Steuerpflicht . ...................
Beschrdnkte Korperschaftsteuerpflicht .. ...........
Beginn der Korperschaftsteuerpflicht .. ............
Unbeschrankte Steuerpflicht ....................
Beschrdnkte Steuerpflicht . .................. ...
Ende der Korperschaftsteuerpflicht. . . .............
Subjektive Steuerbefreiungen. . ..................
Steuerpflicht und Steuerbefreiung ................
Teileinkiinfteverfahren und Abgeltungsteuer . . .......
Steuerfreie Einnahmen . .......................
Ermittlung der Korperschaftsteuer-Bemessungs-
grundlage . . . ... ..
Korperschaftsteuerliche Hinzurechnungen . .........
Uberblick . . ...
Hinzurechnung nach § 8b Abs.3KStG .............
Nicht abziehbare Betriebsaufwendungen nach
§4Abs.S5EStG . ... ...
Nicht abziehbare Aufwendungen nach § 10 KStG. . . . ..
Die steuerliche Behandlung der Ergebnisverwendung
bei Kapitalgesellschaften . ......................
Korperschaftsteuerliche Organschaft. ... ...........
Steuerfreie Vermogensmehrungen ................
Sonstige Korrekturposten. . . . ...................
Gewerbesteuer . ............. i
Beginn und Ende der Gewerbesteuerpflicht. . ..... ...
Gewerbesteuerrechtliche Organschaft. . . ...........
Ermittlung des Gewerbeertrags. . . ................
Umsatzsteuer .. ............. .. ...
Personliche Steuerpflicht der Unternehmergesellschaft. .

43
43
43
44
44
44
45
45

46
47
48

48

49

49
49
51
51
53
55
55
56
56
57
59
59
62

62
65
65
65

66
66

70
71
72
72
73
74
74
76
79
79



X

Inhaltsverzeichnis

1.1.11.2 Umsatzsteuerliche Organschaft ..................
1.1.11.3 Steuerbarer Umsatz und Entgelt als Bemessungs-
grundlage . .. ... .
1.1.11.4 Vorsteuerabzug (§ 1ISUStG) .. ...................
1.1.11.5 Zeitraum der Besteuerung (§ 16 UStG) .............
1.1.11.6 Innergemeinschaftliche Umsdtze .................

2 Verdeckte Gewinnausschiittungen bei der Unternehmer-
gesellschaft .. ... ... ... .. .. ... . ... . .. ...
2.1 Voraussetzungen der verdeckten Gewinnausschiittung -

Hauptfallgruppe . . . ... ... o
2.2 Verdeckte Gewinnausschiittungen - Fallgruppe beherrschender
Gesellschafter. . . ... ... .. . .
2.3 Weitere Fallgruppen der verdeckten Gewinnausschiittungen . . . .
2.3.1 Tantiemevereinbarung . ... ......... ... ........
2.3.2 Pensionsvereinbarung . . ............ ... ........
2.4 Rechtsfolgen der verdeckten Gewinnausschiittung ...........
2.5 VerdeckteEinlagen . ......... ... ... ... . . ... ... ..
2.5.1 Voraussetzungen der verdeckten Einlage. . ..........
2.5.2  Rechtsfolgen der verdeckten Einlage. . . ............

3 Zinsschranke gem. § 8a KStGi.V.m.§4hEStG ... ............
3.1 Einleitung . ... ...
3.2 GrundziigederRegelung................. .. ...

3.2.1 Saldierung der Zinsertrage mit Zinsaufwendungen . . . .
3.2.2  Ausnahmen bei der Anwendung der Zinsschranke. . . . .
3.2.2.1 Berlcksichtigung der »vorgeschalteten Zinsschranke«
gem. § 4h Abs.2 Satz 1 Buchst. aEStG . ............
3.2.2.2 Befreiung nicht konzernzugehoriger Betriebe
gem. § 4h Abs.2 Satz 1 Buchst. bEStG . ............
3.2.2.3 Eigenkapitalvergleich (Escape-Klausel) gem. § 4h
Abs.2Satz1Buchst. cEStG.....................
3.3 Rechtsfolge: Abzugsfahigkeit von Zinsaufwendungen in
Verbindung mit einem EBITDA-Vortrag. . . ... ..............
3.4 Anwendung der Offnungsklausel bei konzernungebundenen
Unternehmen . . . ...
341  Uberblick . ....... ...
34.2 Die Escape-Klausel (§ 8a Abs.3KStG)..............

4  Die Besteuerung der Unternehmergesellschaft im Verbund mit
Korperschaften . ....... ... ... ... ... ... .. ...
4.1 Normaufbau ............. . . . .
4.2 Der Regelungsinhalt des § 8b Abs. 1 KStG . ................

4.2.1  DieBeziigei.S.d. §20 Abs. 1 EStG ................
4.2.2 Der Umfang der von § 8b KStG begiinstigten Korper-
schaften .. ... .. L
4.2.3 Weitere Auswirkungen von § 8b Abs. 1 KStG . ........
4.2.3.1 Kapitalertragsteuer . ...............iu..
4.2.3.2 Gewerbesteuer ............. ...
4.2.3.3 Organschaft (§§ 14-19KStG) .. ............... ...

80

81
82
83
84

84

84

85
86
86
88
89
90
90
91

93
93
93
93
94

94

94

94

94

96

96
97



Inhaltsverzeichnis

Xl

4.3 §8b Abs. 2 KStG - Steuerbefreiung der Verdufserungsgewinne . . .
4.3.1 Ermittlung des Verduflerungsgewinns . . . ...........
432 Ergdanzungstatbestande . ................. ... ...
4.3.2.1 Liquidation ............ ... . ... .. ...
4.3.2.2 Gewinne aus Wertaufholungen ..................
4.3.2.3 Verdeckte Gewinnausschiittung bei Unterpreis-

verduferung von Anteilen . .. ... ... ... . L.

4.4 Abzugsverbot fiir Gewinnminderungen und Pauschalierung der
nicht abzugsfahigen Betriebsausgaben auf 5 % gem. § 8b
ADS.3KStG ...
44.1 Falle. .. ...
4.4.2  Rechtsfolgen des § 8b Abs.3 Satz4ff. KStG..........

4.5 Riickausnahme: Streubesitzdividenden i. S. d. § 8b
Abs. 4 KStGN.F. ... .. .
4.5.1 Grundziige von Streubesitzdividenden ... ..........
4.5.2 Feststellung des Zeitpunktes zum Vorliegen der

Beteiligungshohe. . .. ... ... ... . .
4.5.3 Auswirkungen einer Wertpapierleihe . ... ..........

4.6 Pauschales Betriebsausgabenabzugsverbot gem. § 8b
AbS.S5KStG ...

4.7 §8bAbS.6KStG . ...
4.7.1 AnwendungsvoraussetZungen . . .................
4.7.2  Erweiterung der Rechtsfolgen des § 8b KStG um

innerhalb von Mitunternehmerschaften verwaltete
Ertragei.S.d. § 8b Abs. 1KStG .. ... ... ... .. ...

4.8 Ausnahme: §8b Abs.7KStG ... ...... ... ... ..
4.8.1 Personlicher Anwendungsbereich. .. ..............
4.8.2 Sachlicher Anwendungsbereich . .................

4.9 Anwendungsausschluss fiir Lebens- und Krankenversicherungs-
unternehmen und Pensionsfonds (§ 8b Abs. 8 KStG) . .........

4.10 Nichtanwendung von § 8b Abs. 7 und 8 KStG fiir Beziige i.S.d.

§ 8b Abs. 1 KStG, auf die die Mutter-Tochter-Richtlinie
anzuwenden ist (§ 8b Abs.9OKStG). .. ... .. .. ... ... .. ..

4.11 Anwendungsausschluss bei Wertpapierleihe und bei Wertpapier-
pensionsgeschdften (§ 8b Abs. I0KStG) . ..................
4.11.1  Wertpapierleihe (§ 8b Abs. 10 Satz 1 KStG) ..........
4.11.2  Erstreckung auf vergleichbare Tatbestdnde ..........

Das steuerliche Einlagekonto (§§ 27ff. KStG) .. ..............
5.1 Zielsetzung .. ..... ...
5.2 Die Fiihrung des steuerlichen Einlagekontos . . . ... ..........
5.2.1 Der Anfangsbestand des laufenden Wirtschaftsjahres. . .
5.2.2  Die Zugdnge des laufenden Wirtschaftsjahres ........
5.2.3  Die Abgdnge des laufenden Wirtschaftsjahres . .. ... ..
5.2.3.1 Sonderfall: Der Erwerb eigener Anteile durch die Unter-
nehmergesellschaft .. .......... ... ... ... ... ...
5.2.3.2 Weiterverduflerung eigener Anteile. . .. ... .........
5.3 Schema: Verwendung des steuerlichen Einlagekontos . ... ... ..
5.4 Verfahrensrechtliche Behandlung des steuerlichen Einlagekontos . . .

102
103
104
104
105

105

106
106
108

108
109

109
11

111
112
112

113
113
114
114

115

115

115
116
116

116
116
117
117
117
118

118
118
119
120



XIl  Inhaltsverzeichnis

6 Der Verlustabzugnach § 8¢ KStG. . . . ......................

6.1
6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

Mogliche (schidliche) Ubertragungswege. . .. ..............
Berechnung der Beteiligungsquote (inklusive mehrstdckiger
Beteiligungsverhdltnisse). . . . ..... ... .. . L
Erwerbergruppe mit gleichgerichteten Interessen
(§8cAbs. 1Satz3KStG) . .. oot
Verlustuntergang durch quotenverandernde Kapitalerh6hung
(§8cAbs.1Satz4KStG) . .. oot
»Rettung« des Verlustvortrags durch die Konzernklausel
(§8cAbs.1Satz5KStG) .. .. .o
»Stille-Reserven-Klausel« (§ 8c Abs. 1 Satz 6-8 KStG). . ........
6.6.1 Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Hohe der
stillen Reserven. . ...... ... ... .. ... ........
6.6.2  Anwendung der »Stille-Reserven-Klausel« bei negativem
Eigenkapital ... ..... ... ... ... ... ...
6.6.3 Ausschluss durch steuerliche Riickwirkung entstandener
stiller Reserven . .. ... ... ... ...

Teil IV Die Unternehmergesellschaftim Wandel . . ........ ... ... .. ..

1 Kapitalherabsetzung und Kapitalerh6hung . . .. ..............

1.1

1.2

Kapitalherabsetzung . . .. ... .. ... .. . .
1.1.1 Gesellschaftsrechtliche Voraussetzungen. ... ........
1.1.1.1 Ordentliche Kapitalherabsetzung . ................
1.1.1.2 Vereinfachte Kapitalherabsetzung ................
1.1.2 Steuerliche Folgen fiir die Gesellschaft —

Auswirkung auf das Einlagekonto (§27 KStG) . ..... ..
1.1.3 Steuerliche Folgen fiir die Gesellschafter . ... ........
Kapitalerh6hung. . .. ... .. .
1.2.1 1. Fall: Kapitalerhohung bis 24.999€ ..............
1.2.2 2. Fall: Kapitalerhohung auf 25.000 € (und mehr). . . . ..
1.2.2.1 Effektive Kapitalerhéhung . .....................
1.2.2.2 Kapitalerhhung aus Gesellschaftsmitteln. .. ... ... ..
1.2.3 Steuerliche Auswirkungen bei der

Unternehmergesellschaft . . .................. ...
1.2.4 Steuerliche Auswirkungen beim Gesellschafter . ... ...

2 Die Unternehmergesellschaft und das Umwandlungs(steuer)recht

2.1
2.2

Vorbemerkung ... ...... ... ... . . ...
Die Unternehmergesellschaft als Ausgangsrechtstrdger bei
Umwandlungen . .......... ... ..t
2.2.1 Die Umwandlungsarten des Umwandlungsgesetzes . . . .
2.2.1.1 Verschmelzung (§§ 2-122 UmwG) ................
2.2.1.2 Spaltung (§§ 123-173 UmwG) . ................
2.2.1.3 Formwechsel ........ ... ... ... ... . ... ..
2.2.2  Das Umwandlungssteuerrecht fiir die Umwandlungsarten
des Umwandlungsgesetzes. . . ...................
2.2.2.1 Uberblick . ......... ...
2.2.2.2  Verschmelzungsvorgadnge (hier: auf eine Personen-
gesellschaft) . ...... ... ... ... . ... . ... ... ...

122

122

123

123
124

124

125

125

127

127
127
127
127
128

129
129
130
130
130
132
132

133
134

134
134



Inhaltsverzeichnis X111
2.3 Liquidation . ........ ... 141
2.4 Liquidationsbesteuerung (§ 11 KStG) . .................... 143
2.4.1 Besteuerungszeitraum. .. ... ........ ... ... ... 143
2.4.1.1 Ubernahmeergebnis Stufe I - Anschaffungs-, Einlage-
und Uberfithrungsfiktion . . ... .................. 143
2.4.1.2 Ubernahmeergebnis Stufe II - Besteuerung der offenen
Ricklagen. .. ... ... . 145
2.4.2 Spaltung der Unternehmergesellschaft ............. 146
2.4.2.1 Ansatz mit dem gemeinen Wert . ................. 146
2.4.2.2 Ansatz mit dem Buchwert/Zwischenwert . .......... 146
3 Liquidation ......... ... 147
3.1 Auflésungund Abwicklung . ............. ... .. ....... .. 147
3.2 Dieeigentliche Liquidation . ............. ... .. ........ 148
3.3 Liquidationsbesteuerung (§ 11 KStG) ..................... 149
Teil V. Besteuerung der Anteilseigner (natiirliche Personen/Inland) . . . .. 151
1 Offene und verdeckte Gewinnausschiittungen .. .......... ... 151
1.1 Einfihrung ......... ... . . . . 151
1.2 Besteuerung von Dividenden im Privatvermdgen ............ 151
1.2.1 Einkiinfte aus Kapitalvermogen . ................. 151
1.2.2 Kapitalertragsteuer . .......................... 152
1.2.3  Abgeltungsteuer . ........... ... .. 152
1.2.4  Ausnahmen von der Abgeltungsteuer . . ............ 153
1.3 Beteiligungen im Betriebsvermogen . . ... ................. 154
1.4 Verdeckte Gewinnausschiittungen . ...................... 155
1.5 Ausschiittungen aus dem Einlagekonto ................... 156
2 VerauBerungvonAnteilen ... ... ... ... ... ... .. .. ... 156
2.1 Uberblick und Systematik . ............................ 156
2.2 Verduflerung von Anteilen im Privatvermégen .............. 157
2.2.1 Einkiinfte aus Kapitalvermdgen (§ 20 Abs. 2 Nr. 1 EStG) 157
2.2.2  Die (verdeckte) Einlage . ....................... 157
2.2.3  Einkiinftenach §17EStG....................... 158
2.2.3.1 Grundtatbestand . ........... ... ... . . ... .. 158
2.2.3.2 Verduflerungsgewinm. . ... .............uuuun... 159
2,233 Freibetrag. ...... ... 160
2.2.3.4 Sonderproblem: Nachtragliche Anschaffungskosten. ... 160
2.2.3.5 Verduflerungsverluste .............. .. ......... 162
2.3 Auflosung, Kapitalherabsetzung und Einlagenriickgewdhr . . . . . . 162
2.3.1 AUflosung. . ... ... 163
2.3.2 Kapitalherabsetzung . ......................... 163
2.3.3 Einlagenrtickgewahr .. ........ ... .. ... ... .. 164
2.4 Alternativen zur Vollrechtsiibertragung ................... 164
24.1 Niefdbrauch am Geschdftsanteil .................. 164
2.4.2 Die Trennung des Vollrechts vom Dividenden-
bezugsrecht . ....... ... .. .. . .. 165

2.4.3 DieTreuhand ........... ... .. .. .. ... . . ... ....



XIV Inhaltsverzeichnis

3 Gesellschafternachfolge — Schenken und Vererben von Geschifts-
anteilen an einer Unternehmergesellschaft . . ................
3.1 Die unentgeltliche (bzw. teilunentgeltliche) Ubertragung. . . . . ..

3.2

3.3

3.1.1
3.1.2

3.1.2.1

3.1.2.2
3.1.2.3

Begriffskldarung . . . ....... ... ... ..
Der Geschdftsanteil an der Unternehmergesellschaft als
Gegenstand der Ubertragung .. ..................
Zivilrechtliche Vorfragen und Auswirkungen auf das
Steuerrecht . . ...... .. . ..
Der Geschdftsanteil im Steuerrecht . ... ............
Die ertragsteuerliche »Ausnahme« der Steuerentstrickung
im Privatvermogen . . .............uuvinaeo...

Die (voll)unentgeltliche Ubertragung eines Geschiftsanteils . . . .

3.2.1
3.2.1.1
3.2.1.2

3.2.2
3.2.3

3.2.3.1
3.2.3.2
3.2.4

3.2.5

3.2.5.1
3.2.5.2
3.253

Einkommensteuerliche Beurteilung . ..............
Geschaftsanteile im Betriebsvermogen ... ..........
Der Geschdftsanteil (Privatvermogen) als Gegenstand der
unentgeltlichen Ubertragung (EStG) .. .............
Die Antwortdes UStG ... ...... ... ... ... ......
Die Sichtweise des ErbStG bei einer Schenkung von
Anteilen an einer Unternehmergesellschaft . ... ... ...
Der Grundtatbestand gem. § 7 Abs. 1 Nr. 1 ErbStG . . . . .
Die Bedeutung der Ausfiihrung (§ 9 ErtbStG) . ...... ..
Die Bewertung der Geschaftsanteile im Schenkungsteuer-
recht . ...
Varianten der Voll-Schenkung. . ..................
Gemischte Schenkung . .. ....... ... ... ...... ..
Schenkung unter Auflagen. . ....................
Kettenschenkung . ............ ... ... ........

Vorweggenommene Erbfolge . .. ........ ... ... .. .. ....

3.3.1

3.3.1.1

33.1.2

33.2
3.3.2.1

3.3.2.2
3.3.2.3

3.3.3
334
3.34.1
3.34.2

3.3.4.3

Einfiihrung in das Rechtsinstitut unter einkommen-
steuerlichen Aspekten . . .......................
Einzelfragen im Anwendungsbereich der vorweg-
genommenen Erbfolge. . ......... ... ... ... ..
Einkommensteuerliche Rechtsfolgen der vorweg-
genommenen Erbfolge. . ........ ... ... . . L.
Die vorweggenommene Erbfolge in der Erbschaftsteuer
Einfiilhrung in die spezifische Beurteilung der vorweg-
genommenen Erbfolge durch das ErbStG. . ........ ..
Die schenkungsteuerlichen Grundziige . . . .. ........
Das Privileg des § 13a Abs. 1 Nr. 2 ErbStG (inklusive
Bewertungsabschlag). .. .......................
Der Erbfall in der Erbschaftsteuer. ................
Der Erbfall in der Einkommensteuer . . .............
Externe Steuernachfolge (Auswirkungen auf das
Ubergangsobjekt) . .................. ... ..
Die (interne) Steuernachfolge bei akzessorischen
POSItIONeN . .. ... ..ot
Fazit. ... ..

166
166
166

167

167
167

169
170
170
170

171
172

172
172
173

173
174
174
175
175
177

177

179

180
182

182
182

184
185
186

186



Inhaltsverzeichnis

3.4 Die Geschdftsanteile in der Erbauseinandersetzung. . ... ... ...
34.1 Die »wesentlichen« Beteiligungen an Kapitalgesell-
schaften . . ... ... .
3.4.2 Die Abwicklung der Miterbengemeinschaft . . ...... ..
3.4.2.1 Beendigung der Kapitalgesellschaft im Allgemeinen und
der Miterbengemeinschaft im Speziellen............
3.4.2.2 Die (eigentliche) Realteilung der Miterbengemeinschaft

Teil VI Die Unternehmergesellschaft im Unternehmensverbund .. ... ...

1
2

Vorbemerkung . ....... ... . ...

Unternehmergesellschaft und Organschaft . . ................
2.1 Begriff . ..o
2.2 Allgemeines . .. ...
2.2.1 Voraussetzungen. . .. ...t
2.2.1.1 Organgesellschaft ................ ... .........
2.2.1.2 Organtrdger. . . ... ..cv vttt
2.2.1.3 Finanzielle Eingliederung ......................
2.2.1.4 Gewinnabfiihrungsvertrag . . ....................

UG&CO.KG. ...
3.1 Grundsatzverstdndnis und Erscheinungsformen .............
3.1.1 Erscheinungsformen der UG & Co. KG . ............
3.1.2  Das dogmatische Grundmuster im Steuerrecht . ... ...
3.2 Gewinnermittlung beider UG & Co.KG . ..................
3.2.1 Grundaussage . . . . ..t
3.2.2 Familien-UG & Co.KG . .. ...... .. ...
3.2.3 »Einmann«-UG & Co.KG . ......... ... . ... . ...
3.3 Das Betriebsvermogen beider UG & Co. KG .. ..............
3.3.1 Handelsbilanz-Besonderheiten. . . ................
3.3.2 Das steuerliche Betriebsvermogen . ...............
3.4 Besonderheiten........... ... ... i
34.1 Die einheitliche UG& Co. KG . .. .............. ...
3.4.2 § 15a EStG bei einerUG& Co. KG.................
3.4.3 Die verdeckte Gewinnausschiittung bei der UG & Co. KG . .
3.4.4  Entnahmen und Einlagen bei der UG & Co. KG . ... ...
3.4.5 Die »Korperschaftsklausel«. . . ...................
3.5 Die (atypisch) stille Gesellschaft, insbesondere die UG & atypisch
SUIL Lo
3.5.1 Die Grundaussage zur stillen Gesellschaft . .. ........
3.5.2 Die UG & atypisch still - ein Kind der Praxis .........

Die Betriebsaufspaltung mit einer Unternehmergesellschaft

(als Betriebsgesellschaft). . . ........... .. ... ... ... .. ....

4.1 Kennzeichen der Betriebsaufspaltung und Gestaltungs-
moglichkeiten. . .. ... ..

4.2 Steuerrechtliche Voraussetzungen bei der Betriebsaufspaltung . . .
4.2.1 Sachliche Verflechtung . .......... ... ... ... ...
4.2.2  Personelle Verflechtung . . .................... ..



XVI1 Inhaltsverzeichnis

4.2.2.1
42.2.2
4.2.2.3
4.2.2.4

Stimmrechtserfordernisse . .....................
Gruppentheorie. . . ....... .. ... ... .. ... ...
Die Ehegatten- (und Familien-)Betriebsaufspaltung . . . .
Stimmrechtsvereinbarungen und personelle

Verflechtung . .. ... . ... ...

4.3 Die steuerlichen Folgen der Betriebsaufspaltung . ............

43.1
43.1.1
43.1.2
4.3.2
4321

432.2
43.2.3
433

Begriindung der Betriebsaufspaltung . .............
Echte Betriebsaufspaltung . . ....................
Unechte Betriebsaufspaltung im Griindungsstadium . . .
Laufende Besteuerung - Chancen und Gefahren . ... ..
Das Betriebsvermdgen bei der Betriebsaufspaltung,

insbesondere bei der Besitzgesellschaft. . ...........
Ermittlung des laufenden Gewinns . ..............
Gewerbesteuerliche Konsequenzen ...............
Beendigung der Betriebsaufspaltung. ... ...........

4.4 Besondere Erscheinungsformen der Betriebsaufspaltung . . . . . ..

4.4.1
4.4.2
4.4.3

Umgekehrte Betriebsaufspaltung .. ...............
Kapitalistische Betriebsaufspaltung . ..............
Unerkannte Betriebsaufspaltung/Betriebsaufspaltung

inder Auflenpriffung . . ......... ... ... ..

Teil VII Auslandsbeziehungen .. ....... ... .. ... ... .. .. ... ... ... ...,

1

Auslandsbeziehungen der Unternehmergesellschaft . . . ... ... ..
1.1 Steuerpflicht. ... ... ... ... . . .. .. .. . ...
1.2 Problem: Basisgesellschaften (Zwischengesellschaften)

als Steuersubjekt . ... ...

1.2.1
1.2.2

1.2.3

Auslandische Basisgesellschaften . .. ..............
Unbeschrankte Steuerpflicht auslandischer Basis-

gesellschaften . . ....... ... ... . ... .. ... ..
Missbrduchliche Gestaltung (§42 AO). . . ...........

1.3 Einkunftsberichtigung bei international verbundenen Unter-
nehmen (§ 1 AStG) . . .. ...

1.3.1 Verhdltnis zu anderen Regelungen . ...............
1.3.2  Personelle Voraussetzungen . . . .. ................
1.3.3  Rechtsfolgen......... ... .. ... ... . . . .. ... ...
1.4 Hinzurechnungsbesteuerung (§§ 7ff. AStG) ... .............
1.4.1 Mehrheitsbeteiligung. . . . ........ ... . L.
1.4.2 Weisungsgebundenheit ... .................. ...
1.4.3  Beteiligung iiber Personengesellschaft. ... ..........
1.4.4  Zwischengesellschaften mit Kapitalanlagecharakter. . . .
1.4.5  Passive Einkiinfte der ausldndischen Zwischen-
gesellschaft. . ..... ... ... ... ..
1.4.6  Gemischte Tatigkeit. .. ............... .. ... ....
1.4.7 Niedrige Besteuerung . ........................
1.4.8  Hinzurechnungsbetrag ........................

1.5 Deutsche Unternehmergesellschaft mit Auslandsaktivitaten. . . . .

1.5.1

Problemdarstellung . . . ......... ... ... .. ......

213
215
215
215
216
216

216
217
218
219
220
220
220

220

221

221
221

221
221

222
222

223
224
224
226
226
227
228
228
228



Inhaltsverzeichnis XVII

1.5.2  Besteuerung bei Fehlen einesDBA . ............... 232
1.5.2.1 Bertiicksichtigung ausldndischer Steuern . ........... 232
1.5.2.2 Besteuerung bei Bestehen einesDBA . ............. 233
1.5.2.3 Unternehmensgewinne: Art. 7 OECD-MA ........... 235
1.5.2.4 Dividenden: Art. 100ECD-MA . .. ................ 236
1.5.2.5 Lizenzgebiihren: Art. 12 OECD-MA. . .............. 236

1.5.2.6 Vermeidung der Doppelbesteuerung: Art. 23 A/B
OECD-MA (Methodenartikel) . . .................. 237

1.5.3 Beteiligung an einer ausldndischen Personen-

gesellschaft ....... ... ... ... . .. ... . . .. 238
1.5.3.1 Meldepflicht . .. ... .. 238
1.5.3.2 Besteuerungsrecht. ................... ... ..... 239
1.5.4  Ausldndische Tochtergesellschaft .. ............... 239
1.54.1 Grundsatz ........... i 239
1.5.4.2 Auslandische Quellensteuern . .. ... .............. 240
1.5.5 Ausldndische Muttergesellschaft. . . ............... 240
1.5.5.1 Grundsatz ............... .. .. ... ... 240
1.5.5.2 Gesellschafter-Fremdfinanzierung ................ 241
1.5.6 Gesellschafter ist eine natiirliche Person . ... ........ 241
1.5.6.1 Dividendenbesteuerung. ....................... 241
1.5.6.2 Wegzugbesteuerung - ein Uberblick . . .. ........... 241
2 Die Unternehmergesellschaft im Rechtsvergleich .. ........... 242
2.1 Dieenglische Limited . ......... ... ... . ... ... . .. .. .. 242
2.1.1 Allgemeines . ........... . 242
2.1.2 Grindung der Limited . . .. .......... .. ... ...... 242
2.1.3 Haftkapital .. ....... ... ... ... ... ... ... . ... .. 243
2.1.4  Organeder Limited .............. ... ... ...... 243
2.1.5 Zweigniederlassung einer Limited in Deutschland . . . . . 243
2.1.5.1 Handelsrechtliche und steuerliche Buchfiihrungspflicht 243
2.1.5.2 Besteuerung der Limited und ihrer Anteilseigner . . . . .. 244
2.2 Diespanische SLNE ... .... ... .. ... ... .. .. ... ........ 244
2.2.1 Allgemeines . . ... 244
2.2.2 Verfahren zur Griindung . ...................... 244
2.2.3 Spezifika des die SLNE betreffenden Gesellschaftsrechts 245
2.2.3.1 Gesellschaftsgegenstand . ...................... 245
2.2.3.2 Gesellschafterstellung und Gesellschafteranteile . . . ... 246
2.2.3.3 Gesellschaftskapital und Einlagen. . .. ............. 246
2.2.3.4 Einberufung der Gesellschafterversammlung. .. ... ... 246
2.2.3.5 Verwaltung (Geschaftsfithrung) .................. 246
224  Auflosungsgriinde . . .. ... ... ... L 247
2.3 Diefranzésische S.A.R. L. ... ... . i 247

2.4 Dieniederlandische B.V . ... ... ... ... .. ... ... . ... ... 248



XVII Inhaltsverzeichnis

Teil VIl Steuerstrafrecht und AuBenpriifung ...... ... ... ... ... .... 251
1  Strafrechtliche Verantwortung .. ........ ... ... ... ....... 251
1.1.1 Allgemeine Strafbarkeitsgrundsdtze . .............. 251
1.1.1.1 Vorliegen einer Straftat ........................ 251
1.1.1.2 Vergehen und Verbrechen ...................... 251
1.1.1.3 Begehungs- und Unterlassungstaten . . ... .......... 252
1.1.1.4 Beteiligungsformen (Tdterschaft und Teilnahme) . . . . .. 252
1.1.1.5 Vorbereitungshandlung/Versuch/Vollendung ........ 252
1.1.2 Strafrechtliche Sanktionen auflerhalb der AO ........ 253
1.1.2.1 Strafbarkeitgem. §311HGB ... .................. 253

1.1.2.2 Strafbarkeit gem. §§ 5ai. V. m. 82, 84, 85 GmbHG
und § 15a Abs.4,5InsO . ......... ... ... ... ... . 253

1.1.2.3 Insolvenzstraftaten und andere Straftaten nach

dem StGB . . ... 254
1.1.3 Steuerstrafrecht und Steuerordnungswidrigkeiten . . . .. 256
1.1.3.1 Uberblick .. ........ oo 256
1.1.3.2 Materielles Steuerstrafrecht . .. .................. 256
1.1.3.3 Formelles Steuerstrafrecht . .. ................ ... 260
1.1.3.4 Formelles Steuerordnungswidrigkeitsrecht .......... 262
2 AuBenpriifung .. ... ... 262
2.1 Bedeutungund Definition . ... ........... ... ... ...... 262
2.2 Zuldssigkeit der Auflenpriifung . ......... ... ... ... ... 263
2.3 DiePriiffungsanordnung . ...............iiii 264
2.4 Sachlicher Umfang der Priifung . .. ............... ... ... 265
2.5 Personlicher Umfang der Priifung . ...................... 265
2.6 Zeitlicher Umfang der Prifung . ..................... ... 265
2.7 Begriindungs- und weitere Verfahrensméngel . . ............. 266
Bekanntgabe der Priifungsanordnung . . ... ... ... ... ... .. .. 266
4  Rechtsbehelfe gegen die Priifungsanordnung .. .............. 266
4.1 Grundsatz . .. ... 266
4.2 Rechtsbehelf und Verwertungsverbot . ... ................. 267
5  Kontrollmitteilungen. ... ... ... .. ... .. ... ... ... .. ... 267
6  Schlussbesprechung . ....... ... ... ... ... ... .. . ... ... 268
7  Priifungsbericht . .. ... ... .. ... 268
8 Verbindliche Zusage (§ 204 A0) . . .. ... .. ... .. ... . ..... 269

Stichwortverzeichnis . . .. ... ... ... 271




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 3.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 3.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 6.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ([Basiert auf "PDF-native OPI"] [Basiert auf "PDF-native OPI"] OPI Manager generated PDF Preset-Style for PDF-native OPI output. Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
  >>
  /ExportLayers /ExportVisiblePrintableLayers
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads true
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug true
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FFFE5B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D00>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




